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(54) Bistabiles Relais

(57) An einem bistabilen Relais (10), insbesondere
für den Hochstrombereich, mit einer Spulenanordnung
(26) und einem beweglichen Anker (24), der durch den
in der Spulenanordnung (26) erzeugbaren magnetischen
Fluss angezogen oder abgestoßen wird und dabei Kon-
takte öffnet oder schließt, wobei im Relais (10) minde-
stens ein Haltemittel vorgesehen ist, mit dem der Anker
(24) in seiner Position fixierbar ist, ist ein elektrischer
Speicher (32) vorgesehen, mit dessen Energie der Anker
(24) in eine Aus-Position des Relais (10) bewegbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein bistabiles Relais, ins-
besondere für den Hochstrombereich, mit einer Spulen-
anordnung und einem beweglichen Anker, der durch den
in der Spulenanordnung erzeugbaren magnetischen
Fluss angezogen oder abgestoßen wird und dabei Kon-
takte öffnet oder schließt, wobei im Relais mindestens
ein Haltemittel vorgesehen ist, mit dem der Anker in sei-
ner Position fixierbar ist.
[0002] Ein solches Relais ist aus der DE 297 24 595
U1 bekannt geworden.
[0003] Bistabile Relais werden als Schaltelemente in
den unterschiedlichsten Einsatzbereichen der Verteidi-
gung und Luftfahrt, bei Nutzfahrzeugen, Schienenfahr-
zeugen, Baumaschinen und Flurfördermaschinen einge-
setzt. Bistabile Relais mussten bislang extern, das heißt
kundenseitig, mit einem genau definierten Spulensignal
je zum Ein- bzw. Ausschalten beaufschlagt werden. Da-
bei kam es oftmals zu Feldausfällen durch mit Überstrom
beaufschlagte Spulen. Darüber hinaus verfügten bista-
bile Relais bislang noch über keine automatische Ab-
schaltung bei Ausfall der Spannungsversorgung.
[0004] Die DE 297 24 595 U1 offenbart ein bistabiles
Relais mit mindestens einer Spule und einem bewegli-
chen Anker, bei dem auch nach Abschalten des Steuer-
stroms der mindestens einen Spule der Anker in seiner
Position gehalten werden kann. Zur Bewegung des An-
kers in eine Aus-Position des Relais muss das bekannte
Relais mit einem entsprechenden Steuerstrom beauf-
schlagt werden.
[0005] Der Erfindung liegt demgegenüber die Aufgabe
zugrunde, ein bistabiles Relais bereitzustellen, dessen
Anker ohne äußere Steuersignale in eine Aus-Position
des Relais bewegbar ist.
[0006] Die Aufgabe wird erfindungsgemäß durch ei-
nen elektrischen Speicher gelöst, mit dessen Energie der
Anker in eine Aus-Position des Relais bewegbar ist. Die
Ansteuerschaltung kann das Relais dabei derart ansteu-
ern, dass bei Anlegen einer Spannung an das Relais
zunächst der elektrische Speicher aufgeladen und an-
schließend das Relais eingeschaltet wird. Bei Ausfall der
Versorgungsspannung kann der elektrische Speicher
dann die Aufgabe übernehmen, das bistabile Relais si-
cher auszuschalten. Durch den elektrischen Speicher
kann somit ein Relais mit einer Sicherheitsabschaltung
realisiert werden.
[0007] Durch den elektrischen Speicher ergibt sich der
weitere Vorteil, dass das bistabile Relais wie ein mo-
nostabiles Relais über nur zwei Anschlüsse angesteuert
werden kann. Hierbei genügt ein Steuersignal zum Be-
wegen des Ankers in eine Ein-Position des Relais. Zum
Bewegen des Ankers in eine Aus-Position muss das Re-
lais von außen nicht mehr mit einem Steuersignal beauf-
schlagt werden. Der elektrische Speicher liefert den not-
wendigen Stromimpuls zum Bewegen des Ankers zum
Abschalten des Relais.
[0008] Der elektrische Speicher ist vorzugsweise in

das Relais integriert. Durch die Integration des elektri-
schen Speichers ist eine kompakte Bauweise des Relais
möglich. Das Relais kann dadurch beispielsweise überall
dort eingesetzt werden, wo ein herkömmliches monosta-
biles Relais durch ein bistabiles Relais ohne Halteströme
ersetzt werden soll.
[0009] In einer bevorzugten Ausführung der Erfindung
kann als elektrischer Speicher ein Kondensator vorge-
sehen sein. Kondensatoren können schnell aufgeladen
und entladen werden, ohne einen Memory-Effekt aufzu-
weisen.
[0010] Die Spulenanordnung des Relais kann eine ein-
zelne Spule mit zwei unterschiedlichen Wicklungen zum
Anziehen und Abstoßen des Ankers aufweisen. In einer
bevorzugten Ausführung der Erfindung weist die Spulen-
anordnung eine Erreger- und eine Abwurfspule auf. Er-
reger- und Abwurfspule können dabei im selben Spulen-
körper übereinander oder nebeneinander angeordnet
sein.
[0011] Darüber hinaus können durch die Steuereinheit
weitere Sicherheitsfunktionen wie beispielsweise ein
Verpolschutz, ein Kurzschlussschutz oder eine Spulen-
löschung in das Relais integriert werden. Weiterhin kann
ein in der Steuereinheit integrierter Unterspannungs-
schutz das Relais vor unbestimmten Betriebszuständen
sichern.
[0012] Die Steuereinheit kann vorzugsweise derart
ausgebildet sein, dass das erfindungsgemäße Relais ein
herkömmliches monostabiles Relais ersetzen kann,
ohne an der externen Ansteuerung des Relais etwas än-
dern zu müssen. Am Relais können dabei zwei oder drei
Anschlüsse zur Steuerung des Relais vorgesehen sein.
Zur Steuerung des Relais können beispielsweise entwe-
der ein gemeinsamer Masseanschluss oder ein gemein-
samer Plusanschluss sowie zwei weitere Anschlüsse
zum Ein- oder Ausschalten des Relais vorgesehen sein.
In einer weiteren Variante können zwei Anschlüsse zur
Stromversorgung und ein dritter Anschluss mit einem na-
hezu leistungslosen Steuersignal zum Ein- und Aus-
schalten des Relais vorgesehen sein.
[0013] Die Steuereinheit kann vorzugsweise auf einer
im Wesentlichen runden Platine auf dem Gehäuse der
Spulenanordnung ausgebildet sein. Weiterhin können
die Spulenkontakte durch die Platine hindurchgeführt
werden. Durch die beschriebene Anordnung der Platine
wird eine kompakte Bauweise des Relais bei einer gleich-
zeitigen einfachen Stromversorgung aller bestromten
Relaiselemente ermöglicht.
[0014] In einer weiteren bevorzugten Ausführung der
Erfindung können die einzelnen Elemente des Relais
derart dimensioniert sein, dass das Relais durch Stro-
mimpulse einer Dauer von weniger als 50 ms steuerbar
ist.
[0015] Weitere Vorteile ergeben sich aus der Zeich-
nung, die ein erfindungsgemäßes Ausführungsbeispiel
eines bistabilen Relais mit integrierter Sicherheitsbe-
schaltung darstellt.
[0016] Die einzige Figur zeigt eine teilweise geschnit-
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tene Darstellung eines erfindungsgemäßen bistabilen
Relais 10, das ein Gehäuse 12 und eine Befestigungs-
anordnung 14 aufweist. Am Gehäuse 12 ist ein DIN-Ba-
jonettstecker 16 angeordnet, durch den das Relais 10
zusammen mit der Befestigungsanordnung 14 in einer
Applikation, beispielsweise einem Fahrzeug, befestigt
werden kann. Das Gehäuse 12 ist als Metallgehäuse
ausgeführt, um das Relais 10 vor elektrischen und ma-
gnetischen Feldern der Umgebung, beispielsweise eines
Motors, abzuschirmen.
[0017] Im oberen Teil des Relais 10 ist eine Anschlus-
seinheit 18 angeordnet. Die Anschlusseinheit 18 weist
zwei Hauptkontaktanschlüsse 20.1 und 20.2 auf. Die bei-
den Hauptkontaktanschlüsse 20.1 und 20.2 können beim
Schalten des Relais durch Bewegen einer Hauptkontakt-
brücke 22 elektrisch verbunden oder getrennt werden.
Die Hauptkontaktbrücke 22 ist mit einem Anker 24 ver-
bunden, der bei Bestromung der Spulenanordnung 26
bewegt wird. Die Spulenanordnung 26 weist eine Erre-
ger- und eine Abwurfspule auf. Weiterhin weist die Spu-
lenanordnung 26 zwei Permanentmagneten (nicht ge-
zeigt) auf, die den Anker 24 nach Abschalten des Spu-
lenstroms in der Ein-Position oder Aus-Position halten.
Die Spulenanordnung 26 ist mittels einer Spulenkontak-
tierung 28 mit einer Leiterplatte 30 elektrisch verbunden.
Die Leiterplatte 30 ist wiederum elektrisch mit einem En-
ergiespeicher 32 verbunden. Zur Steuerung des Relais
10 sind in der Anschlusseinheit 18 drei Steuerkontakte
(nicht gezeigt) vorgesehen.
[0018] Wird das Relais 10 über die Steuerkontakte an-
gesteuert, so wird zuerst der Energiespeicher 32, der in
Form eines Kondensators ausgeführt ist, geladen. An-
schließend wird das Steuersignal auf der Platine 30 zu
einem Stromstoß moduliert, mit dem die Erregerspule
bestromt wird. Der Anker 24 wird dadurch nach oben in
Richtung des Pfeils 34 bewegt und verbindet die Haupt-
kontaktanschlüsse 20.1 und 20.2 durch die Hauptkon-
taktbrücke 22. Der Anker 24 wird durch einen Perma-
nentmagneten der Spulenanordnung 26 in dieser Posi-
tion gehalten. Das Relais 10 kann somit nahezu lei-
stungslos in der Ein-Position gehalten werden. Zum Aus-
schalten des Relais 10 wird die Spannung von den Steu-
erkontakten des Relais 10 genommen. Dies wird von der
Steuereinheit 30 registriert. Mittels des Energiespeichers
32 bestromt die Steuereinheit 30 die Abwurfspule der
Spulenanordnung 26, der Anker 24 wird entgegen der
Richtung des Pfeils 34 nach unten in die Aus-Position
des Relais 10 bewegt, und die Hauptkontaktbrücke 22
trennt die Hauptkontaktanschlüsse 20.1 und 20.2 von-
einander. Auch bei einem ungewollten Abfall der Span-
nung an den Steuerkontakten wird das Relais somit aus-
geschaltet. Das Relais 10 verfügt damit über eine inte-
grierte Sicherheitsabschaltung.
[0019] Die Beschaltung der Steuereinheit 30 kann vor-
zugsweise auf drei Arten erfolgen. In einer ersten Vari-
ante sind zwei Steuerkontakte an eine Dauerspannungs-
versorgung angeschlossen. Das Relais 10 kann in die-
sem Fall durch einen High-Pegel an einem dritten Steu-

erkontakt ein- und durch einen Low-Pegel an demselben
Steuerkontakt ausgeschaltet werden. In diesem Fall wird
durch die Steuereinheit 30 ein nahezu leistungsloses
Schalten ermöglicht. In einer zweiten Variante wird ein
erster Steuerkontakt auf Masse gesetzt. Das Relais 10
wird dann durch Anlegen einer positiven Spannung an
einem zweiten Steuerkontakt eingeschaltet und durch ei-
ne positive Spannung an einem dritten Steuerkontakt
wieder ausgeschaltet. Schließlich kann das Relais 10 in
einer dritten Variante derart beschaltet werden, dass an
einem ersten Steuerkontakt eine positive Spannung an-
liegt und die beiden anderen Steuerkontakte zum Ein-
bzw. Ausschalten mit einer negativen Spannung beauf-
schlagt werden.
[0020] Die zuvor beschriebenen Beschaltungsmög-
lichkeiten sind hierbei nur als beispielhaft anzusehen.
Das erfindungsgemäße Relais 10 kann beispielsweise
auch durch nur zwei Steuerkontakte, deren Spannungen
an die Steuereinheit 30 geleitet werden, gesteuert wer-
den.
[0021] Die Steuereinheit 30 ist kurzschlusssicher aus-
gebildet und beinhaltet eine geschützte Spulenansteue-
rung, einen Verpolschutz und eine Spulenlöschung, so-
dass eine fehlerhafte oder unsachgemäße Ansteuerung
ausgeschlossen ist. Darüber hinaus ist die Spulenanord-
nung 26 so kompakt ausgeführt, dass die Geometrien
und Maße des erfindungsgemäßen Relais 10 identisch
mit herkömmlichen Relais sind. Das erfindungsgemäße
Relais 10 kann somit jedes entsprechende herkömmli-
che monostabile oder bistabile Relais ersetzen. Gegen-
über herkömmlichen Relais ist die elektronische Sicher-
heit des erfindungsgemäßen Relais 10 dabei deutlich er-
weitert. Durch den integrierten Energiespeicher kann ei-
ne Sicherheitsabschaltung realisiert werden.

Patentansprüche

1. Bistabiles Relais (10), insbesondere für den Hoch-
strombereich, mit einer Spulenanordnung (26) und
einem beweglichen Anker (24), der durch den in der
Spulenanordnung (26) erzeugbaren magnetischen
Fluss angezogen oder abgestoßen wird und dabei
Kontakte (22) öffnet oder schließt, wobei im Relais
(10) mindestens ein Haltemittel vorgesehen ist, mit
dem der Anker (24) in seiner Position fixierbar ist,
dadurch gekennzeichnet, dass ein elektrischer
Speicher (32) vorgesehen ist, mit dessen Energie
der Anker (24) in eine Aus-Position des Relais be-
wegbar ist.

2. Bistabiles Relais nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der elektrische Speicher (32)
in das Relais (10) integriert ist.

3. Bistabiles Relais nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass als
elektrischer Speicher (32) ein Kondensator vorge-
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sehen ist.

4. Bistabiles Relais nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Spulenanordnung (26) eine Erreger- und eine Ab-
wurfspule aufweist.

5. Bistabiles Relais nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass eine
in das Relais (10) integrierte Steuereinheit (30) zur
Steuerung des Spulenstroms vorgesehen ist.

6. Bistabiles Relais nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass zwei
oder drei Steuerkontakte zur Steuerung des Relais
(10) vorgesehen sind.

7. Bistabiles Relais nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Steuereinheit (30) auf einer im Wesentlichen runden
Platine auf dem Gehäuse der Spulenanordnung (26)
ausgebildet ist.

8. Bistabiles Relais nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass eine
Spulenkontaktierung (28) durch die Platine hin-
durchgeführt ist.

9. Bistabiles Relais nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass es
durch Stromimpulse einer Dauer von weniger als 50
ms betätigbar ist.
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